
Wasserhaushalt siedlungsgeprägter Gewässer

Befürwortung und Bedenken:

Wasser sicht- und erlebbar 40-50 %

wichtig für Stadtklima             78 %

wichtig für Wasserkreislauf      90 %

befürchte Überschwemmung <10 %

befürchte Belästigungen       5-30 %

befürchte Pflegemängel      20-35 %
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Was müssen wir für künftige Planungen wissen? 
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vielen planerischen und betrieblichen 
Einflussfaktoren ab

→ Ersparnis bei Unterhaltung mittels 

vorausschauender Planung

kleine Mulde mit steiler Böschung 
aufwändige Mahd (per Hand)

große Mulde mit flacher Böschung
Vorteile bei Mahd etc.

Sicherheit gegen Überlauf ist bei 
vielen Anlagen höher als in 

technischen Regelwerken gefordert 

→ vorhandene hohe Resilienz ist auch 

in Zukunft sinnvoll (Klimawandel)

Kosten für Retentionsanlagen (RET) 
und Versickerungsanlagen (M/R/V) 

vergleichbar mit zunehmender Größe

→ größere M/R/V-Anlagen sind 

kostengünstiger als kleine Anlagen

Kosteneffizienz Sicherheit Unterhaltung
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Bewertung von RWBM Abhängigkeiten der Akzeptanz Planung und Verwaltung

zentrale Probleme in der Praxis:
▪ RWBM werden in der Bauleit-

planung zu spät berücksichtigt 
▪ RWBM haben bei den Beteiligten 

einen geringen Stellenwert
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Nachweis

Entwurf

Naturräumliche 

Einheit
▪ Flächen mit Bodenarten 

▪ analog Baugebiet 

▪ Landnutzungsarten

▪ Modellparameter

Baugebiet

▪ Lage

▪ Gefälle

▪ Bodenart/-mächtigkeit 

▪ Bodendurchlässigkeit

▪ naturräumliche Einheit
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Verdunstung

Anzahl Anlagen [-]

(n=1613)

Zielgröße für Baugebiete: Wasserhaushalt der Kulturlandschaft

Freiburg – Vauban Hannover – Kronsberg Münster – Oxford

Referenzwerte Oberflächen und RWB-Maßnahmen

Wasserhaushalts-

Modell
Urban RoGeR 1D

langjährige Wasserbilanz

▪ Direktabfluss

▪ Grundwasserneubildung

▪ Verdunstung
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Planungsanstoß

Entwurf

Bebauungsplan

Realisierung

Betrieb

Vernetzung aller Akteur*innen 
Ziel für RWB festlegen

Unterhaltungsaufwand & 
Auswirkung berücksichtigen 

Rückkoppelung mit Planung

Regelung der Zuständigkeiten 
und Informationsbereitstellung 

in Kommunikation & Austausch 
mit der Stadtplanung treten 

Feedback an Planung geben 

Erfolgsfaktoren für RWBM Planungsprozess

▪ Bevölkerung bewertet RWBM 
überwiegend positiv (65-90 %)

▪ 5 % der Befragten befürworten 
schnelle Ableitung des Regenwassers
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Spez. Jahreskosten [€/m² Au]

87653 40 21

Münster Oxford

Hannover-Kronsberg

Freiburg Vauban

Bergisches Land NRW

Berlin


